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Unbekannte Kostbarkeiten des SDK  
Heute: Der Service-Loader
Bernd Müller, Ostfalia

Das Java SDK enthält eine Reihe von Features, die wenig bekannt sind. Wären sie bekannt und würden sie 
verwendet, könnten Entwickler viel Arbeit und manchmal sogar zusätzliche Frameworks einsparen. Wir 
wollen in dieser Reihe derartige Features des SDK vorstellen: die unbekannten Kostbarkeiten. 

Das Abstract Factory Pattern der Gang of 
Four wird vielfach verwendet. Allein im 
SDK (1.6.0_26) gibt es 551 Dateien, die als 
Namensbestandteil „Factory“ enthalten. 
Die meisten von ihnen dürften das Abs-
tract „Factory Pattern“ realisieren. Bei der 
XML-Verarbeitung können beispielhaft 
SAX- und DOM-Parser sowie ein XSL-Trans-
formator über das Pattern erzeugt werden 
(siehe Listing 1)

Da die Implementierungen das JAXP-
API realisieren, ist ein Austausch der Imple-
mentierung einfach möglich und erfolgt 
durch die Verwendung eines Properties, 
beim SAX-Parser etwa:

java -Djavax.xml.parsers.
SAXParserFactory=<Fabrik> Class

Als Implementierung des Pattern muss die 
entsprechende abstrakte Fabrik realisiert 
werden; ein zwar geringer, aber doch zu 
leistender Aufwand. Seit Java 6 gibt es mit 
dem Service-Loader eine einfachere Mög-
lichkeit, eine oder mehrere Implementie-
rungen einer Schnittstelle zur Verfügung 
zu stellen.

Der Service-Loader
Die Klasse „java.util.ServiceLoader“ stellt 
eine sehr einfache Schnittstelle zur Ver-
wendung von Diensten dar. Ein Dienst ist 
hierbei als Implementierung eines (oder 
mehrerer) Interfaces zu verstehen. Eine 
Implementierung wird über eine textu-
elle Deklaration publiziert und durch den 
„ServiceLoader“ zugegriffen. Als Beispiel 

wählen wir die Fakultätsberechnung, 
um den Code-Umfang klein halten zu 
können. Der Leser wird sich aus seinem 
Projektalltag leicht einen komplexeren 
Dienst vorstellen können. Der Dienst zur 
Fakultätsberechnung ist als Interface 
„Factorial“ definiert:

package de.pdbm;
public interface Factorial {
    long factorial(long n);
}

Eine mögliche Implementierung erfolgt 
iterativ (siehe Listing 2).

Eine weitere Implementierung erfolgt 
rekursiv (siehe Listing 3)

Die Veröffentlichung des Dienstes er-
folgt als textueller Eintrag in einer Datei, 
die sich im Verzeichnis „/META-INF/servi-
ces“ des JARs befindet und deren Namen 
dem Binärnamen des Interfaces entspricht. 
Für die iterative Version also die Datei „/
META-INF/services/de.pdbm.Factorial“ mit 
dem Inhalt „de.pdbm.IterativeFactorial“. Es 
können auch mehrere Implementierun-
gen (eine pro Zeile) angegeben werden. 
Die einzige Anforderung an eine Imple-
mentierung ist die Existenz des Default-
Konstruktors.

Die Verwendung der Service-Provider 
erfolgt über ein sehr schlankes API. Über 

SAXParser parser =
     SAXParserFactory.newInstance().newSAXParser();
DocumentBuilder builder =
    DocumentBuilderFactory.newInstance().       
    newDocumentBuilder();
Transformer transformer =
     SAXTransformerFactory.newInstance().newTransformer();

Listing 1
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die Methode „load(Class service)“ werden 
alle Klassen gesucht, die das Service-Inter-
face implementieren und entsprechend 
der oben genannten Konvention veröf-
fentlicht wurden:

ServiceLoader<Factorial> loader =
    ServiceLoader.load(Factorial.class);

package de.pdbm;
public class IterativeFactorial implements Factorial {

    public IterativeFactorial() { ... }

    @Override
    public long factorial(long n) {
        long fakultaet = 1;
        for (long i = 1; i <= n; i++) {
            fakultaet *= i;
        }
        return fakultaet;
    }
}

Listing 2

package de.pdbm;
public class RecursiveFactorial implements Factorial {

    public RecursiveFactorial() { ... }

    @Override
    public long factorial(long n) {
        if (n <= 0) {
            return 1;
        } else {
            return n * factorial(n -1);
        }
    }
}

Listing 3

Da „ServiceLoader“ das „Iterable“-Interface 
implementiert, kann einfach über alle Pro-
vider iteriert werden:

for (Factorial provider : loader) {
    // verwende provider
}

Bernd Müller ist seit März 2005 Pro-
fessor für Software-Technik an der 
Fakultät Informatik der Hochschule 
Braunschweig/Wolfenbüttel, nach-
dem er sieben Jahre Professor für Wirt-
schaftsinformatik an der Hochschule 
Harz war. Praktische Erfahrung hat er 
zuvor im Wissenschaftlichen Zentrum 
der IBM in Heidelberg sowie bei HDI 
Informationssysteme in Hannover ge- 
sammelt.

oder anderweitig mit einem Provider 
weitergearbeitet werden. Da Java sehr 
dynamisch arbeitet, ist auch das Nachla-
den von Services zur Laufzeit kein Prob-
lem.

Fazit
Mit dem „ServiceLoader“ hat Java 6 ein 
neues API erhalten, das es mit sehr ein-
fachen Mitteln ermöglicht, neue Dienste 
zur Verfügung zu stellen. Über die ein-
fache Verwendung in unserem Beispiel 
hinausgehend hat das SDK damit ein 
einfaches Service Provider Interface (SPI) 
bekommen, da das Interface frei defi-
nierbar ist und die Implementierungen 
keinen Einschränkungen unterliegen. Wir 
bewegen uns damit mit unseren Fachan-
wendungen auf derselben SPI-Ebene wie 
etwa JNDI (javax.naming.spi) in Java-SE 
oder CDI (javax.enterprise.context.spi) in 
Java-EE.

Bernd Müller
bernd.mueller@ostfalia.de
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